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Mit diesem kleinen Handbuch kann jeder Anfänger
das Rechnen rnit der IvIARCHAIIT leicht erlernen.
'Weitere Auskünfte gibt Ihnen gern die auf der
Rtickseite genannte MARCHANT -Kundendienet -
stelle. llfenden Sie sich vertrauensvoll an sie.

Modell EFA

Bitte probieren Sie die auf der gegenäberliegenden
Seite beschriebenen Funktionen der IvIARCHANT
in Übereinstirnrnung mit dieser Abbildung. Es
wird Ihnen vieles sofort klar sein, denn einmal
selbst probiert, ersetzt jede langatrnige Erkläiung.
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ERKJ,ilRuNcE{ pE§ ruNKTroNEN rM Brr.p Gm_ENüBER

I . Löpglrlaeten frir die,B-e§hsnwslke:
(Ktinnen einzel.n oder gleichzeitig

{- bulator

2. Tagten zum Festhalten von Zahlen in der Ta und deren Löschung

3. Elektri scher lvVagenlauf

4. Autornatische Multiplikator-Tastatur

5. Iaqten filf negallve Mu
(Die Repeat-Taste htilt

6. ul-egqJlSg"SgS*":e..][!9g 
"hi-&lVerhindert den lYagensprung während der Multiplikation

7. Umschalthebel ftlr das Umdrehungszählwerk
Norrnaletellung nach oben

8. Divi siog e- 9!"t!" "_!gfilr die Unterbrechung der Division; löst auch die lf,ageneprungsperre
und die Taste rrNEG Xil aug.

9, TaBten filr die auto-mati6qhe Division
gtellen gleichzeitig gedrilckt Dividend und Divieor untereinander

10, Steuerechieber filr den Wagenlauf nach rechtg oder linke

I l. Dezirrraletellen-Anzeigg: ftir die Division und Frozentrechrung

12. .§gzeiger fflr die rechnelt]le §lelle

I 3. Or angenfarbige D ezimal_stellen-Anze iqe r
Unentbehr Ii ch fltr di e Routine -Multiplikation und Divi aion

14. lilei g se-Kornm4lgigher
(neben jeder' Zrffernetelle) werden nach Bedar f geöffnet und ge echlo e sen

15.

16. Hebel filr dae automat,iecbe Löschen des Divisionsrestes mit
anschlie s sendern lgggenrilcklauf
Stellung nach tinten: Löechen
Stellung nach oben : Hält Divisionsreet im Regultatwerk fest

I 7, Universal-Tabulator
Tasten können einzeln oder mehrere gleichzeitig gesetzt werden.
Die Tasten I und I lösen den lllagenlauf aus, ohne die Einstellung
zu äodern. Gesetzte Tabulatortasten werden durch die Taete 8 ge-
löst, wenn sie ganz durchgedrilckt wird.
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MERKMALE U ND BEDIENUNG§EINRICHTUNG

DIE MARCHANT IIAT DREI WERKE . . . Sämtliche Faktoren einer Rechnung
ersch.einen darin, auch die Taatatureinetellung. Sämtliche auf der Rechen-
maschlne auegeflthrtenRechenvorgönge werden in einern bzw. mehreren die-

aer drei lVerke angezeigt. Dae dient der
.Kontrolle der Richtigkeit .jedea einzel-
nen Faktors,2 t olt

0t?6s412t
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DAS UMDREHUNGSZAHLWERK zeigt
der Multiplikation den

bei der Division den Quotienten undbi
der Addition bzw. Subtraktion die Po
stenzahl an.

ImRESULTATWERK erscheint das Bo
dukt bei der Multiplikation, das Ergeb
nia der Addition und Subtraktion und es
zeigt den Dividend vorder Division und
den Rest nach der Division an.
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Da s EINST ELLKONTROLL\{ ERK zei gt
eofort direkt sämtliche in die Tastatur
eingestellten Zahlen.

mo

TASTATUR

Drückt rnan auf rriehrere Tasten der Tastatur, §o sieht rnan, dass diese Zah-
len sofort irn Einstellkontrollwerk erscheinen, wo sie kontrollierbar bis zur
Lösung der Rechenaufgabe verbleiben.

MARCHANT -Rechenautomaten besitzen eine Ta statur, die verhindert, daa s

mehr als eine Taete gleichzeitig in der gieichen Reihe gedrilckt wird.
Urn einen in dag Einstellkontrollwerk gegebenen Wert zu ä.nd.ern, braucht man
nurauf diegewtinschte Zifferntaete zudrücken.Die zuvor gedri.lckte der glei-
chen Reihe wird sofort gelöscht und die neue Ziffer erschei.nt da{itr iirr Ein-
ste Ilkontrollwe rk.

(F {
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EINHANDBE)IENUNG

Für dag leichte Arbeiten mit der MARCIIANT eind alle Funltionstasten ainn-

voll auf einem kleinenRaurn urrtergebracht, der einerHandepanne e$tsPricht.

Logt man vergleichsweiae die Händ - die rechte oder die linke _- itber die

Fulktionstasten, atellt man fest, dasa alle leicht mit Jedem finger er '
reicht werden.

ELEKTRISCH$LÖSCHUNGDERRE9HENWERKEUNDwAGmlRpcKLAUr.

Dieae Funktionetagten liegen zweckrnässig fttr «iae

blitzschnelle Löacben eines Rechenwerkea oder beider
DURCH EINEN FINGERDRUCK beieinander' Die Lti-
achung wirkt, ganz gleich in welcher Stellung der {Ia -
g.r, 

"i.ht.Diese 
TastengruPPenennt rnan die ILÖSCH -

TAB"-Gruppe.

Löecht alle Zahlen aus der Tastatqr (ausae.r denen, die
dort blockiert sind). Siehe Titelbild Nr. 2.

Löecht alle Zahlen aua dern Regultatwerk.

Löecht alle Zahlen aua dem Urndrehungazähltrerk'

Löscht alle Zahlen aus der Tastatu!
(festgehalten oder nicht).

@f

rrstnAl-TEN VON EINSTEL

Um .Werte in der Taetatur fe,stzuhalten, wird die Lo'CK oR cLEAR.TB'ste
während des Eintastena gediilckt gehalten, Filr das Berichtigen einee Teiles

des feetgehaltenenwertea wird dieTaste während der Anderung gedritckt ge'

halten. äine Iestgehaltene Einstellung wird mit der UNLOCK-Taste gelöscht'

Al.[zEIGq DER WAGENSTELLUNG

Die Ziffern auf dem lllagen zeigerr die wagenstellung an. Der orangef?rblge

=gi1@t auf die arbeitende Stelle der Rechenwerke'

BEI§PIE!.ilYennderPfeilaufdie6.stellezeigt(sieheZeichnung)bedeutet
l-dae,äaesderltlageninder6'stellestehtundda8Rechnenin

den Rechenwerken an dieser Stelle beginnt'

ö 5 .r , 2 | ol3 lo

.qD,q0,o.o"qo"
t6 rt 14 ü70 54121

n r-r

r! r? rt lo0
a:l rarinn -rlr-l

DIE RECHENSICH§RHEIT

Man l<ann sich darauf verlassen, wag eine MARCH.ANT gerechnet hat, Jede
Stelle desRechenwerkes ist in denMechanismus des Wagens so einbezogen,
dass es kei.ne rrtotenrr §tellen gibt. EinmaI eingetastete Werte können bei der
MARCHANT nicht verlorengehen.
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DER TABULATOR

TA6

WAGENLAUF TIACH RECHTS ODER LINKS

Mit der MARCHANT kannman - je nach Wunech- von rechts
oder linke multiplizieren. Den Steuerschieber stellt man im-
mer ao,dasg der Pfeil in die Richtung zeigt, in die der lf,a-
gen laufen aoll.

Die stellen dee Multiplikatora werden allgemein so eingetaBtet, wie man Be-
träge ablieat;das ist von linke nach rechtg.Man beginnt in rechterlÄIagenatel-
lung und so, wie jede stelle dee Multiplikators eingetaetet wird, bewegt aich
der Wagen Stelle um Stelle nach linke.

Manchmal iet ee vorteilhafter, den Multiplikator von hinten beginnend einzu-
tasten; dae ist von rechte. In diesern Falle - der Pfeil des steuerEchiebers
zeigt n4ch rechts - beginnt man in der linken wagenstellung und der lrvagen
bewegt aich von Stelle zu Stdle nach rechte.

pER ELEKTRISCT{E IWAGENT.AUF

D.eae beiden Tasten bewegen den Wagen nach rechts oder links
Der Ffeil zeig! a4, in welche Richtung d.er Wagen lä.uft,

DAS TABULIEREN DES IT{AGENS

Nachdem .ein Rechenproblem beendet iat,
bringt ein Druck auf die TAB-Taete den
'Wagen in die vorherbestimmte ,Anfangs-
etellung zurilck. Man kann die TAB-Taste

allein oder zusarrtnenrnit denLöechtaaten drttcken. Lö--
sche die Rechenwerke und tabuliere den Wagen filr die
nächdte Aufgabe dutch einen einzigen Handgriff so

(Taeten I big 8 der Zeichnung) wird in der Multiplikation und Divieion ge-
braucht. Der Pfeil der lf,agenlaufeteuerung (eiehe oben) zeigt nach links und
nun wird eineTabulatortaste gedrilckt (2. B. die Taete 6). wenn jetzt de'r 'lira-
gen ganz linke heraugsteht, läuft er beim Druck auf die TAB-Taste in die 6.
Stelle.
steltt man die wagenlaufsteuerung um, ändert sich auch die Richtung, in der
die rAB-Taete wirld,aber nur bei der Multiplikation, (Die Divigion wird da-
von nicht berilhrt. )

-5

Tasten. Sollen mehrere TAB-Tasten gleichzeitig gesetzt werden, eind sie
auch gteichzeitig zu drücken. (Die Vorzüge des Tabulators zeigen srch 9pä-
ter in der Anwendung. )

DIE AU T OMATISCHE DIVISIONS.S IEUERUNC

Nachdem Dividend und Divisor eingetastet sind, wird die Divi-
sionstaste gedrückt. Steht im Umdrehungszählwerk noch ein
Wert, wird er sofort vor Beginn der Division gelöecht.

Die LINE-UP-Taste ist notwendig, wenn der Dividend irn Resultätwerk über
den Divisor in der Iastatur weit nach links itberragt. i,fan drückt in diesem
Falle beide Tastenteile zusamtnen und der Divisor wird autornatiöch stellen-
richtig unter den Dividenden geotellt.

DIE STOPTASTE

dient der Unterbrechung einer Division an jeder gew{lnschten Stelle. Mit ihr
werdenauch die gedrücktenTasten NON-SHIFT, REPEAT und NEG-X ausge-
löst.

HEBEL FÜR pAS AUT9MATTSCHE LÖSCHE}..r DES DMSTONSRESTES MI'r
ANSCHLIESSEND EM WAGENRü CKLAU F

BT

I
ü

Die normale Stellung dieses Hebele iet nach unüen. So geetellt
wird nach derDivision aue demResultatwerk der Rest undaua
der Tastatur der Divisor gelöscht. Auaserdem läuft der Wa§en
in die vorauobestirnrnteAnfangsstellung zurilck. Eg bleibt nur
glne Zahl in denRechenwerken: der Quotient irn Urhdrehungs-
zählwerk.

Die beiden Endtasten I und 8 steuern den \{agenlauf, ohne die Tabulatorein-
stellung zu ve!ändern. Taste 8 ganz durchgedrückt Iöst die gesetzten TAB

Steht der Hebel nach oben, .iet diese Funktion ausgeechaltet. Der lllagen l6uft
nicht automatisch in die vorausbestimmteAnfangsstellung zuritpk,und derDi-
vigionsrest bleibt irn Resultatwerk stehen. Filr den Wagenlarif ist dann die
TAB-Taste zu drilcken.

Der Quotient der letztenDivision wird dann auch erst bei Beginn der nächaten
automatisch gelöscht.

.DIE.ADDITION UND SUBTRA

Taste die Zahlen in die Tastatur ein und kontrolliere aie im Taeta-
turanzeigewerk. Beim Addieren dritckt man die Pluotaste (+) und
beimsubtnahieren die Minustaste (-). Dieee beidenTasten addieren
oder subtrahieren eingetastete Werte im Resuliatwerk und <iie Tasta-
tur wird nach jedem Posten wieder gelöscht. Sie ist dariit frei für
den nächsten Wert.

DIE WAGENSPRUNG§PERRTAST E C§ON qHIFT )

verhindert die Bewegung des Wagens ber der Betätigung einer }vlul-
tiplikationstaste. Ihre Lösung erfolgt durch die §top-Taste,

U' U,)T|J A'Q' QJQ,, Q' I"
@OOOOOOOt
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DIE AUTOMATISCHE MULTIPLII(ATIONSTASTATUR-

Multiplikatoren werden in die automatische Multiplikator-
ta st3;rr:r in der Reihenfolge eingetastet, wie rnan sie ablie st,
d. h. von Iinks nach rechds. Iet z. B. der Multiplikator 7468,
tastet rnan in der Reihenlolge 7-4-6-8. Die Multiplikator-
stellen werden von der MARCHANT so schnell aufgenorrr
men! wie sie getastet werden. Irn Umdrehungszählwerk
erscheint der eingetastete Multiplikator kontrollierbar.

DIE NEGATIVE MULTIPLIKATION

I
Sie wird meist gebraucht, um ein Produkt von einem
bereits im Resultalwerk befindlichen Betrag zu sub-
trahieren. Bei einmaliger negativer Multiplikation
drückt rnan nur den Teil NEG X, aber fitr mehrmali-
ge gleichzeitig REPEAT und NEG X gleichzeitig. Die
gedrrickten Tasten werden durch die S'f OP-Iaste 

-oder

IAB-Taste geIöst.

slEU ERU NG pE§ UMpREHUNGSZäI{LW ERI(ES

Dre normale Stellung dieees Hebele ist nach oben.
Steht er nach unten, erscheinen die Werte im Urrdre
hung s zählwe r k als Kon:plement zahl. (Da s Komplerrcnt
einer Zahl ist d:e Differenz zwischen ihr und dem
nächsthSheren Wert von 10. Das Komplement von 3
ist 7; von 75 ist 25 usw,)

.E§J§F-LEL.,-
lZSx19=2375

l. Man tastet den ereten Wert I25 in Cie Tastatur
2. Dann wird der zweite Wert I - 9 in diä Multiplikator-

tasta[ur eingetastet.
3. Sofort erscheint das rrchtige Produkt 2375 im Resultatwenk.
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DIE DREIFACHE KONTR BEI DER MARCHANT

Der Multiplikand i25 erscheint im Tastatur-Anzeigewerk
Der Multiplikator l9 erschernt irn Umdrehungsz.thlwerk
und das Prodr:kt 2375 erscheint im Resultatwerk.

ANMFRKUI\{§: Zurn Löschen und zur automatischen Steueruns des Wagens
in die An{angsstellung wird lediglich die Tastengruppe
CLEAR-TAB in einem gedrüäkt

flm
DIE ANIYENDUNG DER DE ZIMALSTELLEN.AN ZEIG ER
IN DER MULTIPLIKATION

Die Dezirnalstellen-Anzeige bei der MARCHANT ist gleich ideal für Massen-
rechnungen wie Einzelmultiplikatio:ren, wenn das Produkt jedesrnal aus dem
Resultatwerk gelöscht wird. Dies.e Dezimalstellen-Anzeige wendet man für
die Multiplikation von vo.rn an so, wie man den Muttiplikator ablj.esL

REGEL für das Setzen der Zeichen

A) Stelle den Anzei.ger Iür das Tastatur-Anzeige.rerk auf die Anzahl
der Dezirnalsteilen ein, die irn Multiplikanrl notwendig sind.
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AUT OMAT ISCHE SOTORT_-JV{U LT IP LIKAT ION

Die Bezeichnung "Sofort-Multiplikationir kennzeichnet den sichtbaren Unter-
schied zwischen der MARCHANT-Multiplikation mit den im Moment wirken-
den Multiplikatortasten und dern verzögerten Multiplikationsablauf anderer
Erzeuqnisse. "Sofort-Multiplikation'r bedeutet, dass die MARCHANT wirk-
lich schon multipliziert, während noch die Taste gedrückt wird. Das ist die
einfachste und schneilste rnechanische Multiplikation, die es gibt.



BEISPIEL:
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B) SteUe den oberen orangefarbigen Anzeiger auf die Anzahl der
Dezirnalstellen irn Multiplikator ein.

C) Stelte das Feneterchen dee orangelarbigen Anzeigers Iür das
Resultatwerk über die gleiche Zilf.er, die der obere Anzeiger
bezeichnet,

Für die folgende Aufgabe wild A)mit 2 Dezimalstellen und B)
und C) ebenfallg mit 2 Stellen voreingeetellt. Mit dem lffagen
ganz reclrts heraug wird nun wie folgt multiPliziert:

9-

AU T OlilA T ISCH E DIyI§ION

Mit der MARCHANT können aämtliche Divieionsaufgaben autornatisch durch
Drilcken einer Tagte ausgeführt werden; die Ergebnisse werden sofort anse-
,zeigt:

BEISPIEL: DIVIDiihID : DIVISOR " QUOTIENT

12S,34 : 3I,65 = 4,o55

A) Das Rechenprobtem selbst bestirnmt, wie viele Dezirnalstellen hinter
dem Kornma gebraucht werden.Angenommen, es sind 3. Zweckmässig
errechnet man den Quotienten imrner um eine Stelle höher hinter dem
Kornrna, als er gebraucht wird, urn die letzte Stelle au{- rrnd abrunden
zu können;also in diesem FalIe 4 Stellen. Dafür wird die IAB-Taste 5

gedrilckt.

5,35x 4,27=22,8445
210,53 x. 16,25 =

89,34 x 277,73= q

fli

I
q"q 0,

eber

fi,BB
äöE

B) Führe den Wagen in die
Stelle 5.

C) Setze das obere otange -
farbige Dezirnalzeichen
unter da s Zei chen " -.1 .1.'

D) Nun stetle den Anzeiger
filr dasTastatunverk so,
dass rnan beide rfferte
(Dividend und Divisor)
rechts und links davon
eintaaten kann.

E) Stelle das Schauloch
ilber das Zeichen " * ".

rtrl
tq

q qtr"q

ANJV{ERKUNG:MULTIPLIKAND WIE MULTIPLIKATOR SIND MIT DER
RTCHTIGEN ANZAHL DEZIMALSTELLEN ANGEZEIGT
UND DEMZUFOLGE I{ÄT AUCH DAS PRODUKT IM RE-
SULTATWERK DIE RICHTIGE ANZAHL DEZIMALSTEL-
LEN.
Bei Multiplikatoren rnit weniger Dezirnalstellen werden
Nullen dazugenommen, um auf die richtige Anzahl Stel-
Ien hinter dem Kornrna zü kornmen.

Irn anderen Falle; wo rnehr Dezimalstellen gebraucht wer-
den, wird der Multiplikator eingetaste! und rnit der Taste

wird der Wagen soweit nach rechts geftlhrt, da ss
man die richtige Anzahl Stellen hinter dem Komrra

D, qqq q qqü,

GI
6t f\ /6'r

Ftlr die Division wird der Dividend (128,34) in die Iastatur rechts und links
vom Dezimalanzeiger eingetastet. Mit der Plustaste (+) wird der Betr:-g in
das Reeultatwerk gebracht.

Der Divisor (31,65) wird dau ebenso eingetastet und die Divisionstaste wird
gedrückt. (Dabei wird vor Beginn der Divieion jeder Wert aus dem Urndre-
hungs zäihlwerk geltischt. )

Nachdern die Division durchgelaufen ist, steht als einzig sichtbarer Wert
der Qrrotient im Umdiehungszählwerk (4.0549), ber dem auch die Dezimal-
stellen richtig angezeigt sind.

AN&[E&,KUNG:Löschen ist nicht nötig" Der Wagen Iä.uft automatisch in die
richtige Stellung für die nächste Aufgabe. Man tastei nur I)i -
vidend rind Divisor ein und drückt die Divisionstaste,

rSKtlt2lt 16 1t2t

D
,i

I
c intasten kann.

Eenr. die D E ZIMAI§IEqElLIt't-ÄÄg LTIPLII(ATQR STARK VARIIEREN . . .

wird nur das Dezimalzeichen für die Taetatur-Anzeige eingestellt und der
Multiplikand rechts und links davon eingetaatet.

LIES DIE DEZIMALSTELLEN DES RE§ULTATES DIREKT ÜANR OSR. NUIvt.
MER AUI' DER KOMMASCHIENE AB, DIE MIT DERANZAHLDER DEZIMAL.
STELLEN IM Mi"}.LTPLIKATOR Ü BEREINSTIMMT.

BE!§PIELI Hat der lvluitiplikator 4 Stellen hrnter dernKornrna, wird die oran-
genfarbige "4" auf, dern Kommaechieber für das Produkt des Re-
sultatwerkes benutzt.
FIat der Muitiplikator keine Dezimalstellen hinter dem Kornma,
benutzt rnan die rr0'r fur die Bestimmung des Dezirnalkornmas.
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LINE-UP = dag automatische Untereinanderstellen vonDividend und Divisor.
Es iat dort notweadig, wo der Dividend den Divisor weit nach links ttberragt.
Durch gleichzeitigee Drtlcken der Tasten DMSION und LINE-UP werden sie
untereinander gestellt.

prvrsrqNs-sLoP

Der Divieionsablauf kann jederzeit rinterbrochen werden, wenn rnan die STOP-
TaEte zweimal drilckt.

AUTOM4TTSCHE ApprTrON

Fur dieAdditionwird derBetrag in dieTastatur getastet,irnEiugtellkontroll-
werk auf die Richtigkeit geprüft und die Plustaste leicht gedrilckt.

- ll -

EEISPIEL: Man addiert 3503 und 689J.

91!l ' Dann aetzt man 2356 in die Taetatur und
:::y, dritcktgleichzeitigdieMultiplikationstaBte
::??! 4 und die Plustarte.2356 wird automatisch
i:::l 4mal addiert und aus der Tastatur gelöecht.
::::l lmUmdrehungezählwerkerrcheintdierich-

i:;:, rige Postenzahr 6.

IOZZ Man addiert weiter 1653 und 1022.
ZZ49Z Das Ergebni e 22492 erecheint, irnResultat-

werk und 8 alg Poetenzahl irnUmdrehungs-
zählwerk.

AUT Oi4{TTSCHE WTEDERHOLUNGSSUBTR4KTIOIN

SoiI derselbe Betrag mehr als einrnal subtrahiert werden, eo werden gleich-
zeitig die Minustaste und die der Anzahl der 'Wiederholungen enteprechende
Multiplikationstaste gedrilclc.

NEGATIVER SALDO

Ist das Ergebnis im Resultatwerk durch eine Reihe von Neunen gekennzeich-
net, so bedeutet das,dass metir subtrahiert aIs addiert wurde. Das Ergebnie
zeigt sich als Komplement.

(Das Kornplement einer ZahI ist die Differenz awischen dieser und dem
nächsthöheren Wert von 10. Z.B. iet das Komplernent von l2 : 88
(100 - 12 = 88) und von 144 : 856 (100u - t44 = 856.)

BEISPIEL: Addiere und eubtrahiere die Zahlen wie hier ange-
giben. Am Ende steht irn Resultatwerk ..9999976.

o
@
o
@
o

o
o
@BEISPIEL

225
665
?15
823
747

3l 75

Die Addition kann iir jeder 1[Iagenatelle au egelilhrt werden;
aber meist wird die Position I vorgezogen. Der Wagen
eteht dabei ganz links heraue und der Wagenpositionaan-
zeiger (orangefarbiger Pfeil)zeigtauf I imUmdrehungs -
zählwerk. rffird 225 rechte in die Tastatur eingetastet,
erscheint diege Zahl im EinEtellkontrollwerk, urodurch
eiüe Kontrolle möglich ist. De! Betrag kann irnmer ge-
ändert werden, bevor e.r die Endsumme beeinflusst.

Durch einen Druck auf die Pluetaete wird die Zahl ins Resultatwerk addiert
und automatiech aue dern Einstellkontiollwerk gelöscht. Ganz gleich wie lan-
ge die Pluataite gedrilikt gehalten wird, wird der Wert von der MARCHANT
nur einrnal addiert.

Die in demUradrehungszählwerk erscheinende Za}l,l I gibt an, dass ein Pogten
addiert worden iet.

Der Vorgang wird aolange wiederholt, bis alle fllnl Posten addiert worden
aind:Die Gesamtaurnme 3175 erscheint irnResultatwerk und irn Umdrehungs-
zählwerk die Anzahl der addierten Posten (5).

DTREKTE qUBTRA!§-ION

BEISPIELT Der'Wagen wird in die Position I gebracht. Man tastet
3175 3I?5 in die Tastatur und drilckt die Plustaste.Dann wird

655 in die Tastatur eingesetzt unddie Minustastb gedrückt.655-
2520

AUjr- oMAt rscH E REP:E!-ITI9N

Soll derselbeBetrag mehr als einmal addiert werden, so wird gleichzeitig die
Plustaete unddie derAnzahl derrüiederholungen entsprechendeMultiplikator-
taBte gedTüclü. Die Maschine rechnet autornatisch die Addition so oft wie ge-
witnecht und dae Eilstellkontrollwerk wird gelöscht.

6
@8Z

-91
z1

-33
-24

Urn diese negative Surnrne in eine lesbare Zall-l zrt
übersetzen, wird die Za}:l 76 mit (2 oder 3) Neunen
aus dem Resultatwerk in die Tastatu! ilbernommen,
wobei sie gönau an der gleiihen Stelle stehen muss.
Drücke nun die NEG X-Iaste und. die Multiplikator-
taste 2.

Das lesbare Ergebnis (24) steht irn Resultatwerk, wobei die davorstehenden
99800 nicht beachtet werden. Das Ergebnis wird beim Abschreiben

rnit einem Minusstrich (-) gekennzetchnet.

ooOOoo
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WIE MAN EINEN BEREIT S EINGETASTET MULTIPLIKATOR ANDERT

Die Anpaeeungsftihigkeit der MARCHANT macht es ausgerordentlich leicht,be-
reits in die Multiplikatortastatur eingetastete Zif.fern zu berichtigen. Das ist
während der Multiplikation ebenso rnöglich wie danach.

So rnacht rnan dae:
Der Anzeiger für die rechnende Stelle wird genau über die Stelle im Um-
drehungszählwerk gesetzt, die geändert werden soIl. Dann wird . .

wenn die Ziffer grösser iet, die Differenz zwi.schen der zuerst geta-
ateten Ziffer und der neuen einfach dazuaddiert. (SoII 5 in I geöndert
werden, wird die Multiplikatortaste 3 gedrif ckt. )

wenn die Ziffer kleiner ist, z. B. eine 7 in eine 3 gedndertweiden
Eoll, so drtlckt rnan die Multiplikatoltaste 4 zusammen mit der NEG
X-Taste, wodurch eich die angesprochene Multiplikatoretelle urn 4

verringert.
Dabei atellt die MARCHANT nicht nur das Ergebnis im Resultatwerk richtig,
sondern auch den Multiplikator irn UrndrehungBzählw€rk.

AUTO\{ATISCHE NEGA IVE MULTIPLIKATION

Einfache Rabatte:Die negative Multiplikation wird in der Rabattrechnung ange-
wendet. Wenn z, B. von einern. Rechnungsbetrag von DM
515,50 der Rabatt l5/" ist, muss der Nettobetrag gefunden
werden (das ist der verbleibende Betrag nachAbzug desRa'
battes).

DIE MARCIIANT MULTIPLIZIERT AUTOMATISCH, SUBTRAHIERT.ZUR
GLEICHEN ZEIT DAS PRODUKT UND ZEIGT DIE DITE'ERENZ IM RESUL.
TATIi/ERK AN.

Das obige Beiepiel sieht gerechnet §o au5:

DM 5-35,50 minug (535,50 x l5%) = DM 455.18 Nettobetrae

Man atellt das Dezimalkornma für die Tastatur auf arnd die beiden orangefar-
bigen Anzeiger ebenfalls auf 2.

Der Wagen wird ganz nach rechte herausgefahren und steht in der 8. stelle.
DM 535,50 eintasten und mit "1" rnultiplizieren, was lO0/o von 535,50 dar-
stellt. (Die Tastatur wie das Resultatwerk zeigen nun die ziftern 5 3 5 5 0).

Nun die Tasten REPEAT und NEG X drticken und 1 - 5 in die Multiplikatorta-
statLrr eintasten.

Das Resultatwerk zeigt den Nettobetrag von DM 455, 175'
Das Umdrehungszählwerk zeigt den Nettoprozentsatz 85 an.

Das gleiche Ergebnis wird durch die ürexte Muttiplikation 535,50 x 85

(lon% - tl/ol erzielt.

t3-

Jetzt multipliziere (15,73 x 74) minus (4,52 x 33) = 10, 1486

Multipliziere I5, ?3 x 74. (Das Resultatwerk zeigt ll,6402. Bitte nicht
Löschen ! )

CLEAR-IAB die Tagtatur und nur_ das Umdrehungezählwerk.

Taate 4,52 in die Tastatur und multipliziere negativ mit 33.

Das Reaultatwerk zeigt daa Ergebnis 10,1486.
Das Umdrehungszählwerk zeigt de n Multiplikator al s Komplement-
wert (6?). Um diese.n in eine lesbare Zahl umzuwandeln, wird der
Umschalthebel fur daa Umdrehungezählwerk vor der negativen Mul-
tiplikation nach unten gelegt.

.sO MULTTP.LIZIERT MAN M.IT EINEM KONS ANTEN MULTIPLIKAND

Konstante werden in vielen kaufmännischen l(alkulationen für aufeinanderfol-
gende Multiplikationen verwendet, Damit der konstante Faktor in der Taeta-
tur fest erhalten bleibt und nicht irrtümlich während dem Rechnen gelösöt
wird, iat er in d,er Tastatur blockiert. (Siehe auch "Festhalten von Einstellun-
gen in der Taetatur. t')

qIE-y ETSSEN "VoREINSTE

rrVoreinetellbar bedeutet hier, daes die SteIle, wo das Dezirnalkomrna fur ein
Rechenproblern stehen soll, vorher festgelegt wird.

Dabei versteht sich, daes die ganze Zahl (123) links vom Kornma steht und
die Dezimalzahl (45) rechtg davon. Dernenteprechend wird eingetastet.

DIE FOI.GENDE REGEL r.ÜN. DAS TESTLEGEN DER DEZIMALSTELLEN
CILT E.ÜR ALLE ARBEITET.I:

Bestimme die Anzahl der Dezirnalatellen, die in der Tagtatur und im
Umdiehungazäihlwerk gebraucht werden und öffne die ents.prechenden
Klapp-Komm:is.

Mit dem Anzeiger firr die rechnende Stelle (orangefarbiger Pfeil) auf
die erste Stelle links davon zeigend, klappe das weisse Kornmazeichen
des Resultatwerkes auf,das direkt iiber demDezimalkornma des Tasta-
turanzeigewerkes liegt.

+
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Oder. Die Anzahl der Dezimalstellen im Tastaturanzeige'werk plus der An-
zahl der Stellen im Umdrehungszählwerk ist gleich der Aazahl der Stellen im
Reeultatverk. (Tastatur: 2 plus Umdrehungazöhlwerk: 3 = Resultatwerk: 5).

AU T OMATISCHE GEHAU TT E MU LTIPLIKATION
(rnit den ilvoreinetellbarentt Dezimalkornmas und der Tat»tlation)

Die orangefarbigenDezirrialstellen;Anzeiget eind fur die meistenRoutine-Ar-
beiten ideal. lf,enn jedoch gehäufte Multiplikation .gerechnet .wird, werden die
we is gen Komrnazeichen benutzt.

Urn Betröge richtig zu addieren, milsBen die Dezirnalkornmaa untereinander
stehen.Da aber dieMultiplikatoren oft sehr in der Anzahl derStellen vor dern
Komrna und dahlnter vatiieren, ist ea notr*rendig, dass man daa Dezimalkorn-
ma vorher bestimmt und dann alle Zahlen links und rechts davon eintastet,
wenn die lllerie von .Einzelrnultiplikationen ge speichert werd.en eollen.

Die eehäufte Mgltiplikation iet ganz einfach zu rechnenlEs gibt dabei keiner-
lei §pezialtaaten zu bedienen, gondern ea sind nur die TAB-Taste und die
Lögchtasten fltr dae Taataturanzeigewerk und das Umdrehungszählwerk zu
drtlcken. Die Sumrne der Multiplikationen speichert sich automatisch irn Re-
eultatwerk.

Ftllllie Fahturierqne und die Ingnlufl Bei gewiesen Arbeiten kann viel Zeit
gespert rrrerden. Das iet beim Nachrechnen vonRechnungen und Inventuren der
Fall,werrn rnan öeMultiplikationeprodukteirnResultatwerk speichert und nur
die Gesamt gurnrne kontrolliert.

2. Die Tabulation
Ftlr die gröBsere Bequemlichkeit - gröEsere Geschwindigkeit _ lllchte.eArbeitsweise - und nicht zuletzt ftir den rrvegfalr der rnJnueI." w;;;_-
§teuerung in die richtige stelle fitr die näichste Aufgabe - igt die Tabula-
tion da.

Ihre Funktion sollte so eingestellt sein, dass der .tflagen automatisch in
die startpoeition für die nächste Aufgabe läiuft. Man kann so viere Tabura-
tortaeten drücken, als ftir das problem insgeeamt gebraucht werden kön-' nen. (Siehe auch unter "DER TABULATOR',

a) Drilcke die Tabulatortaste 5.
Ein kurzer Druck auf die TAB-Taste bringt denryageonachder vollr.n-
deten Multiplikation in die 5. Stetle.

3. Die Arbeite ae

BEISPIEL: Reebnugg_ _b9 . ?5,50 m a 3,26
48,25 rn .a 6,215
96 Kartons a 2,1625

Zwepkr4!ssig yird w!9 Jolgt gearbeitet :

t . P!u_ »""igg§1911.".
a) Man stellt das Tastaturkornrna auf 2, denn bei allen Multiplikanden igt die

grösste Anzahl der Stellen rechts worn Komrna 2.

hr) Dann stelli rnan das Kornrna im Umdrehungszählwerk auf 4 Stellen, denn
öe grösste Anzahl der Stellen rechts vom Komrna frlr den Multiplikator
sind 4.

c) Man bringt den rrVagen so in Stellung, dass der Anzeiger filr die rechnende
Stelle auf die nächste Stelle I i n k s vom Komrna zeigt.Daa ist ip diesern
Fall die ftinfte.

d) Das Kornmazeichen fur dae Resultatwerk wird direkt über dae Korrrmazei-
chen des'Iastatur-Anzeigewerkes gesetzt. Das ist in diesern Fall zwiechen
der 6. und 7. Stelle.

a) Mit dern l|Iagen in der 5. stelle wird 75,5links und rechts vom Kommaeingetastet. Dann werd€n die Tasten z - z - 6 der Multiplikauortastatur
gedrtlckt. (Irn Urndrehungszählwerk zeigt sich 3,26 stellenrichtig. )

Anrnefkung:
Üb".p"rif. j"de Multiplikation, ehe die Tasten der LöscH- und rAB-Grup-pe gedrückt werden. Ist ein wert falsch eingetastet, braucht die ganze
Aufgabe nicht nochrnals gerechnet zu werden. Die zahlen werd.en so kor_rigiert, wie es unter "wie man ei.nen bereits eingetasteten Multiplikator
ändertrr beschrieben ist.

b) Man drückt gieichzeitig die TAB-Taste und dieLöscH-Tasten für die Ta_statur und das Umdrehungszählwerk.
c) Dann verfährt man weiter so wie beschrieben und multipliziert

48,25 x 6,215 und 96 x Z,1625.
d) Die Endsumrne 753, 60 im Resurtatwerk muss rnit der Rechnungesumrne

übereinstimrnen.

I(ETTENRABATTE

Die Kettenrabatte sind eine Art der }trandelsrabatte, die aus einer Reihe vonProzentsätzen bestehend, von einern Bruttobetrag abgezogen werden. (Das-gleiche verfahren, wie es beim Abziehen eines einzigen Rabattu" verwendetwird, gilt auch für das Absetzen einer ganze,, Reihe von Rabatten.) Man ar-beitet rnit den eingetasteten werte, links und rechts vom Komrna, u,ie beider gehäuften Multiplikation.

FEISPIEL :- 392 , 00 abzügl . t5% , I 0/. wnd. 5% = ZBt, 89
(Das rechnet man tatsächlich so:
392,0U abzügl. l5/o=.333,20 abzijgl. tA/o- 299,88, abzügl. 5%= ZSa,gS6\

246, 13
299,87
207,!0
753, 60
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§telle die Dezirnalzeichen so ein,dass sie ftlr jedes rnöglicheRabatt-Problem
Pas sen.

BEI§PIEL: Taetatur-Anzeigewerk: 2, Urndrehungszählwerk: 4
Reeultatwerk: 6, TAB-Tasten 4 und 5 gedrückt.

a) Der Bruttobetrag (392,00) wird in die Tastatur getästei und mit "i" rnulti-
pliziert (iir der 5. StelIei.Nun drücld rnan dieREPEAT- undNEG X-Taaten
und tastet l5 in die Multiplikatortastatur ein.

b) Das Resultatwerk zeigt 333, ZU.
Das Iastatur- und Umdrehungszählwerk wird gelöscht und gleichzeitig
wird die TAB-Taete gedritckt,
Nun ilbernirnrrtt rnan den Wert aus dem Resultatwerk in die Tastatur-und
rnan rnultipliziert den ni§chsten Rabatt (lCtfi,) negativ.

c) Das Resultatwerk zeigt 299,88.
Mit der LÖSCH-TAB-Gruppe werden die Werte aus der Taetatur und dern
Urndrehungszählwerk gelöscht.

Der Wert aus dern Resultatwerk wird in die Tastatur'übernomrnen.
Nun wird rnit dern nächst€n Rabattsatz (5/") negativ rnultipliziert und der
Nettobetrag der Rechnung erscheint im Resultatwerk.

Der Urnfang dieses Btichleins ltisst es nicht zu, die vielen Möglichkeiten zu
beschreiben, die man rnit der MARCHANT in allen VVirtechaftszweigen anwerr
den kann,

Wenn Sie eiir §pezialproblerrr haben, mit dem Sie nicht fertig werdenl ao w€rr-
den Sie sich vertrauenavoll an Ihren MARCIIANT-Lieferanten bzw. an ung.
lllir werden uns bemilhen, Ihnen die u,irtscheftlichste Rechenmethode fltr Ihr
Problem au szuarbeiten.

MACHEN SIE BITTE DÄVON I,'NGENIERT GEBRAUCH!
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